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Lesen, fragen, beobachten und schreiben 
Klasse 9b beteiligte sich erfolgreich an einem Journalismus-Projekt zur Flüchtlingsthematik

Lernen ganz lebensnah - das bedeutete für die 
Klasse 9b die Teilnahme an dem Journalismus-
Projekt, in dem es um die Beschäftigung mit der 
Tageszeitung und mit der Flüchtlingsthematik 
ging. Schöner Lohn: In einer ganzen Sonderseite 
in der „Schwäbischen Zeitung“ wurden Berichte 
und Fotos der WG-Schülerinnen und -Schüler 
abgedruckt.

„Angekommen - und willkommen!?“ hieß das 
Leitthema des von der gemeinnützigen Hertie-Stif-
tung geförderten Pilotprojekts zur Situation junger 
Flüchtlinge in Deutschland. Angesprochen waren 
Schulen in ganz Deutschland. Das WG klinkte 
sich ein, denn die 9b-Lehrer Ralph Lange und 
Klaus Hahn erkannten das Projekt als willkom-
mene Gelegenheit, dem Gemeinschaftskunde- und 
Deutsch-Unterricht eine aktuelle und lebensbezo-
gene Note zu verleihen.

Wie Carina Kibler von der 9b und Deutsch-
lehrer Klaus Hahn im Interview für WG-aktuell 
berichteten, wurden die Schülerinnen und Schüler 
zunächst mit dem Informationsmedium Tageszei-
tung vertraut gemacht: Wie ist eine Zeitung ge-
gliedert, welche Textarten gibt es in einer Zeitung, 
wie schreibt man Berichte oder Kommentare, wie 
ist der Zusammenhang von Text und Bild?

Im zweiten Teil des Projekts ging es um das Re-
cherchieren und Verarbeiten von Informationen 
zum Flüchtlingsthema, gegliedert nach Themenbe-
reichen und Redaktions-Gruppen. Da wurden Be-
troffene und Begleiter befragt und Unterkünfte be-
sucht und es gab eindrückliche Begegnungen; man 
sprach mit der Polizei über Gerüchte und Fakten, 
recherchierte im Internet und bei der Arbeitsver-
mittlung und nahm Kontakt auf mit der neu ein-
gerichteten Vorbereitungsklasse für nicht-deutsch-
sprachige Schüler am Wieland-Gymnasium (S.3).

Die Erfahrungen der Recherche in Zeitungs-
texte umzumünzen und in der Kürze „auf den 
Punkt“ zu kommen - das war nicht immer so ein-
fach, zumal es (erfreulicherweise) in Biberach kei-
ne reißerisch zu beschreibenden Situationen gab. 
Gemeinsam mit einem „richtigen“ Zeitungskolle-
gen wurden die Texte redigiert. Obwohl nicht alle 
in der Schwäbischen Zeitung abgedruckt werden 
konnten, so bleibt doch den 25 Schülerinnen und 
Schülern der 9b (Foto unten) die Freude, an einem 
spannenden Projekt mitgearbeitet zu haben. Und 
dass es dafür ein Plus in der Fachnote gibt – das 
kann man ja auch gutheißen.                G. Dahinten 

„klein.stark.ober-
schwäbisch“ – passt 
natürlich (bis auf das 
erste Adjektiv) auch 
auf das Wieland-
Gymnasium. Viel 
besser aber ist, dass 
der neue Slogan der 
Stadt das frühere 
Wortspiel „traditionell 
weltoffen“ wieder frei 
gibt. Ist das nicht ein 
Teil unseres Leitbildes 
am WG? Inhalte und 
Schwerpunkte der 
Bildungspläne müs-
sen sich ändern und 
neue Entwicklungen in 
Gesellschaft, Wissen-
schaft und Forschung 
widerspiegeln. Dane-
ben stehen aber unsere 
traditionellen bildungs-
bürgerlichen Werte. 
Einer dieser Werte ist 
die Weltoffenheit.  
Sie wird erlernt durch 
Dialog, Austausch, 
Reisen, Beschäftigung 
mit anderen Sicht-
weisen, Philosophien, 
Religionen, rationalem 
Diskurs und vielem 
mehr. In einer sich 
immer schneller wan-
delnden Welt, in einer 
Zeit der Abschottung, 
der Ängste, einem 
Europa, das die Wie-
derauferstehung der 
Nationalstaaten erlebt, 
geben sie Halt und 
Orientierung. Seien 
wir im oberschwä-
bischen Biberach und 
an unserer Schule also 
weiterhin traditionell 
weltoffen. 
Und stolz darauf. 
Ralph Lange, 
Schulleiter

E D I T O R I A L

Foto: Klaus Hahn
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Das WG bittet herzlich um freie Mitarbeit
Die neue Konzeption am Wieland-Gymnasium läuft an: weniger Nachmittags-Pflichtunterricht, mehr AGs zum Auswählen
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Themen, die uns angehen

Im kommenden Schuljahr startet die veränderte Konzepti-
on am Wieland-Gymnasium. Das bedeutet: weniger verpflicht-
ender Nachmittagsunterricht, dafür Ausbau des frei wählbaren 
AG-Bereichs. Zusätzlich wird kostenloser Förderunterricht in 
einigen Hauptfächern angeboten. Dazu kommt eine frei zu wäh-
lende Hausaufgabenbetreuung.

Das breite und flexiblere Angebot wird gemeinsam von 
Lehrkräften, Vereinen, Freunden der Schule, Eltern und Schü-
lermentoren geschultert. Im Juli werden die vielen Angebote 
zeitlich festgelegt. Das ist eine Herausforderung, denn es soll ge-
währleistet sein, dass möglichst viele Schüler/innen für sie pas-
sende AGs wählen können. Zentrale AGs (wie die Bigband), die 
klassenübergreifend angeboten werden, müssen daher auf einen 
unterrichtsfreien Mittag gelegt werden. In der ersten Schulwo-
che kann dann gewählt werden, damit die Angebote in der zwei-
ten Woche beginnen können. 

Flexible Hausaufgabenbetreuung 
Die Hausaufgabenbetreuung am WG wird während der 

Schulwochen täglich von 13-17 Uhr (freitags bis 15 Uhr) ange-
boten. Eltern und Schüler entscheiden in der ersten Schulwoche, 
ob und wann ihr Kind teilnehmen wird – innerhalb des Ange-
botszeitraums besteht völlige Flexibilität. Ein Beispiel zum Ver-
ständnis: Schülerin Katharina hat montags keine Mittagsschule 
und geht um 12:35 Uhr nach Hause. Am Dienstag in der ersten 
Stunde (freie „Busstunde“) belegt sie ein musikalisches Angebot, 
nachmittags hat sie Unterricht bis 15 Uhr, danach besucht sie bis 
17 Uhr die Hausaufgabenbetreuung. Mittwochs geht Kathari-
na nach dem morgendlichen Unterricht wieder nach Hause, an 
Donnerstagen spielt sie in der Bigband, danach erledigt sie Auf-
gaben in der Betreuung. Freitags endet der Unterricht um 15 Uhr 
für Katharina und sie geht ins Wochenende. 

Neben den erwachsenen Hausaufgabenbetreuer/innen hel-
fen auch einzelne Schülermentoren mit. Im Unterschied zum 
bisherigen Betreuten Lernen können sie jedoch für Lern- und 
Freizeitaktivitäten nach Absprache mit der HA-Betreuung ein-
gesetzt werden. Eltern, die die Hausaufgabenbetreuung in An-
spruch nehmen möchten, bezahlen im Halbjahr einmalig einen 
Zuschuss dafür (Klassen 5-7 40,- €, Klassen 8-10 20,- €). Die 
Betreuung für die jüngeren Schüler/innen findet auf der Empo-
re des WG-Lernbereichs statt, die älteren Schüler/innen halten 
sich im unteren Lernbereich auf. Weitere Klassenräume oder das 
Freigelände können in den Angebotszeiten bei Bedarf benutzt 
werden. Die Hausaufgabenbetreuung ist auch für den Fall inte-
ressant, dass Unterricht nachmittags entfallen sollte. Sind Schü-
ler/innen dann in der Hausaufgabenbetreuung angemeldet, wer-

den sie automatisch dort betreut. Für berufstätige Eltern schafft 
dies mehr Verlässlichkeit. 

Mitarbeiter/innen und Mentor/innen gesucht 
Für diesen Ausbau des Angebots sucht das WG noch zu-

sätzliche Mitarbeiter/innen aus der Eltern- oder Bürgerschaft 
Wer Zeit und Lust hat, montags (13-17 Uhr) und freitags (13-
15 Uhr) in der Hausaufgabenbetreuung mitzuwirken, möge sich 
bitte melden. Die Vergütung beträgt 10,- € / Stunde. Weiterhin 
sucht das WG eine Theaterpädagogin / einen Theaterpädagogen 
als Leiter/in einer AG für die Unter- und Mittelstufe im Umfang 
von 2 Wochenstunden nachmittags. Die Vergütung erfolgt nach 
Qualifikation und Absprache. Wichtig ist, dass die neuen freien 
Mitarbeiter gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und 
sich mit den Zielen des Wieland-Gymnasiums identifizieren. 

In der letzten Juniwoche wurden Schüler/innen der Klas-
senstufen 9-11 gebeten, sich als Mentor/innen für die Lernzeit/
Freizeit oder als AG-Leiter/innen zu melden. Für einen Einsatz 
erhalten sie eine kleine finanzielle Anerkennung. Das WG hofft 
bis zum 15. Juli auf zahlreiche Meldungen, insbesondere für die 
Mithilfe bei der Hausaufgabenbetreuung (Lernzeit/Freizeit) in 
den Stunden 7,8 und 9 an allen Wochentagen. Und auch für das 
pädagogische Netzwerk erhofft sich das WG eine(n) Betruere(in) 
mit Erfahrung in größeren Netzwerken.

Bei Rückfragen zur neuen Konzeption und zur freien Mit-
arbeit wird um eine E-Mail gebeten an: r.lange@biberach-riss.de 
oder u.walther@biberach-riss.de           Ralph Lange, Schulleiter

Kupeka, oder die Kunst sinnvoll zu tauschen
Mit dieser Geschäftsidee, einem netzbasierten Tauschring, der aufgrund seines 
speziellen Algorithmus weltweit einen Ringtausch erzeugen kann, haben es die 
Schüler Marc Wolthaus, Valerian Dilger und Tobias Wilkin (von links nach 
rechts) beim deutschlandweiten Gründerwettbewerb „Jugend gründet“ bis ins 
Südfinale geschafft. Unter ca. 5000 Businessplänen wurde ihre Idee für gut genug 
befunden, sie vor einer Jury aus Experten der Wirtschaft im Porsche-Museum in 
Stuttgart zu präsentieren. Herzlichen Glückwunsch!              Foto: Peter Junginger
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Bildung hilft, verschlossene Türen des Lebens zu öffnen. Das 
gilt auch für die Flüchtlingskinder, die nach Deutschland 
kommen. In dieser Reportage von Carina Kibler und Anna 
Iovino (9b) geht es um die erst seit ein paar Monaten beste-
hende internationale Vorbereitungsklasse des Wieland-Gym-
nasiums, welche nicht nur Flüchtlinge, sondern auch andere 
Kinder und Jugendliche besuchen, die noch zu wenig Deutsch 
für den regulären Unterricht sprechen. 

Die kleine, vielleicht auch große Änderung am WG haben 
sicher alle bemerkt. Neue, interessierte Gesichter blicken plötz-
lich in unsere eigenen, auch eine neue Lehrerin sieht man auf 
den Schulfluren. Doch so richtig Genaues wusste man nicht - 
bis zum Projekt des Kennenlernens, zu dem uns der Schullei-
ter und unser Deutschlehrer anleiteten. Lehrerin Yasemin Uyar 
und die Klasse empfangen uns freudig, und kaum haben wir 
hinten Platz genommen, beginnt der Unterricht. Die elf- bis 
17-Jährigen Schüler, die aus Afghanistan, Syrien, Griechenland, 
Italien, Bulgarien, dem Libanon, Ungarn, Kroatien und Gambia 
stammen, stürzen sich ins Thema, das kommende Osterfest. 

Geantwortet und diskutiert wird natürlich nur auf Deutsch 
- der erste Baustein der Schüler, den sie für ihr neues Leben set-
zen müssen. Ohne Sprache läuft nichts. Deshalb wird zu jedem 
Stundenbeginn fleißig Grammatik & Co. geübt. Wie uns die 
Lehrerin hinterher erzählt, versucht sie spielend und fröhlich 
vorzugehen. Wir lernen den Würfel kennen - ein orangenes, 
luftaufgeblasenes Quadrat mit beschriebenen Seiten. Er wird 
durch den Raum geworfen, das Kind, das ihn erhält, konjugiert 
ein vorgegebenes Verb. Wir sind erfreut und sogar erstaunt, mit 
welcher Freude die Klasse den Stoff aufnimmt. Im Klassenzim-
mer herrscht eine lockere, natürliche Art des Lernens, welche 
in erster Linie der Lehrerin zu verdanken ist. Die Schüler brin-
gen ihr viel Respekt dar. Wird es in einer Ecke einmal zu laut, 
herrscht nach Handzeichen der Lehrerin sofort Ruhe. 

Ende der Stunde. Hausaufgaben. Meistens handelt es sich 
um Wiederholungen des neu erlernten Stoffs. „Die Schüler wol-
len lernen“, erklärt Yasemin Uyar. „Die Hausaufgaben erledi-
gen alle sehr zuverlässig; sie helfen sich auch gegenseitig, wenn 
sie etwas nicht verstehen.“ Als wir nach Noten fragen, erklärt 
die Lehrerin, sie müsse im Moment noch keine geben, da die 
Motivation der Schüler sehr hoch sei. Sollte sich das ändern, 
würde sie kleine Wiederholungstests ansetzen. Zeugnisse wer-
den die Schüler und Schülerinnen der Vorbereitungsklasse zum 
Schuljahresende dennoch bekommen. Statt Noten wird es aber 
einen ausführlichen Bericht über Leistung und Verhalten ge-
ben. Schüler und Schülerinnen, die sehr schnelle Lernerfolge 

Der erste Schritt auf dem Weg zur Integration 
Ein erkenntnisreicher Besuch in der neuen Vorbereitungsklasse am Wieland-Gymnasium
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Themen, die uns angehen

Selbstgebaute Donauzille wurde getauft - „Horst“ heißt sie 
WG-Lehrer Alexander Diesch (links) hat in Eigenarbeit eine Holzzille für die  
Donaufahrt gebaut, und unter großem Beifall der Schulgemeinschaft wurde sie  
feierlich auf den Namen „Horst“ getauft. Der Namensgeber Horst Buchmann (r.),  
ehemaliger Lehrer am WG, langjähriger Fahrtenleiter und Begründer der  
Donautanzfahrt, brachte zur Taufe original Donauwasser mit. Diesch plant der-
weil schon den nächsten Zillenbau. Das Boot soll dann „Bernhard“ heißen,  
womit Dieschs Ratgeber und Vorgänger als Bootskonstrukteur, der WG-Donau- 
veteran Bernhard Rock, gewürdigt werden soll.            Text und Foto: Klaus Hahn

erzielen, würden nach einiger Zeit in „normale“ Klassen umge-
schult. Auch besuchen einige Schüler neben der Teilnahme am 
Unterricht in der Vorbereitungsklasse gelegentlich zum Beispiel 
Kunst- oder Mathestunden in anderen Klassen. 

Als wir die Lehrerin fragen, ob es auch schon einmal Probleme, 
zum Beispiel wegen Religion oder Streitereien gegeben habe, ver-
neint sie. Was Uyar uns berichtet, dass nämlich die Bindung zwi-
schen ihr und ihren Schülern sehr eng und vertraut sei, haben wir 
während des Unterrichts und des Umgangs untereinander schnell 
erkannt. Eine 17-jährige Schülerin erzählt über ihr Leben vor der 
Flucht nach Deutschland. In ihrem Heimatland Syrien hätte sie 
jetzt eigentlich schon das Abitur gemacht. Dank ihrer schnellen 
Lernfortschritte kann sie nun eine der neunten Klassen besuchen. 
Sie findet es schade, erklärt sie, den gesamten Schulstoff noch ein-
mal wiederholen zu müssen, aber sie akzeptiere es als Chance für 
den Start in ein neues und besseres Leben ohne Krieg und Gewalt. 

Text und Foto: Carina Kibler und Anna Iovino (9b)
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schule lebt!
A B I T U R I 2 0 1 6

In diesem Jahr legten 79 Schülerinnen und Schüler das 
Abitur am Wieland-Gymnasium ab, der Gesamtschnitt 
beträgt 2,3, das beste Abitur erreichte Vanessa Wolthaus, 
mit einem Schnitt von 1,2.

Karolin Ableitner; Christian Altenschmidt; Gina Mara Berner; 
Jana Bleher; Leonard Lorenz; Michael Denzel; Till Dieminger; 
Fritz Eberhardt; Mike Ehringer; Nina Eickmeier; Quirin Eiwan; 
Jonas Engler; Lukas Heinrich Forschner; Niklas Frank; Henning 
Pascal Friedmann; Markus Franz Gaibler; Melanie Gerster; 
Natascha Golms; Emanuel Grohse; Dominik Haberbosch; Moritz 
Härle; Nicole Hopp; Diana Imankus; Hannah Jehle; David Jung-
hanns; Sebastian Kalkuhl; Florian Kärcher; Philipp Kaufmann; 
Laura Keller; Stefanie Kern; Eva Kettnaker; Timo Klumpp; 
Christopher Koch; Sarah Koch; Leonie Ladel; Rebekka Laub; Phi-
lipp Lück; Jonas Luft; Marek Lutz; Janik Maucher; Inka Viviana 
Mayer; Sophia Mebold; Christoph Mentz; Carolin Moll; Katha-
rina Mößle; Marvin Motzet; Linus Rouven Münch; Johannes 
Musch; Duc Pham; Sarah Ramsperger; Nadine Rapp; Rebec-
ca Raudies; Marc Reichle; Daniel Scharov; Moritz Scheffold; 
Maximilian Schröder; Andreas Schuler; Kim Marie Schultheiß; 
Theresa Seidler; Ruth Maria Steigmiller; Jan Moritz Stotz; Sarah 
Streicher; Fiona Strohm; Johanna Elisabeth Tisch; Tim Traulsen; 
Andy Trieu; Felix Unterfrauner; Dennis Wahl; Michael Wahl; Paul 
Weckemann; Eva Maria Wegner; Alina Jasmin Werle; Nicola 
Barbara Wiech; Marc Wieland; Finn Wiest; Timo Winter; Lilly 
Wurdack; Doil Yun; Simon Zell.

Folgende Preise wurden an die Abiturienten verliehen:
Hilde-Frey-Preis (für bestes Abitur):
Vanessa Wolthaus
Paul-Schempp-Preis der Ev. Landeskirche: 
Sarah Streicher
Vorschlag Studienstiftung des Deutschen Volkes
Johanna Tisch
Preis der Deutschen Physikalischen Gesellschaft: 
Till Dieminger+ Einjährige Mitgliedschaft
Abiturpreis Mathematik der Deutschen 
Mathematikervereinigung: 
Carolin Moll, Lukas Forschner
Abiturientenpreis der Gesellschaft Deutscher Chemiker: 
Carolin Moll
IHK-Preis für die beste Abiturleistung im naturwissen-
schaftlich-technischen Bereich: 	
Marvin Motzet
Scheffelpreis (Deutsch): Inka Mayer
Matthias-Erzberger-Preis für Geschichte und Gemein-
schaftskunde: 
Inka Mayer (GK), Vanessa Sophie Wolthaus (G)
Südwestmetall-Schulpreis Ökonomie (Wirtschaft): 
Christopher Koch
Zonta-Kunstpreis: 
Gina Berner
Kunstpreis der Wetzel-Stiftung Laupheim: 
Sophia Haag (PG)	

Fachschaftspreise 
des Fördervereins 
Wieland-Gymnasium: 
Englisch
Johanna Tisch, 
Doil Yun
Sport
Nadine Rapp

Die Abiband begeisterte Schüler- und Lehrer-
schaft beim diesjährigen Abigag. Foto: Lange

Die Abiturienten bei 
einem ihrer Mottotage nach 
dem schriftlichen Abitur.
Foto: Junginger
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T H E A T E R

K U N S T

Theater-AG begeistert mit Spiel und Gesang „von der Liebe“
Die Theater-AG „unZensiert“ des Wieland-Gymnasiums schaffte es wieder 
einmal, ihr Publikum zu überraschen und zu begeistern. „Von der Liebe“ - so 
der Titel der Produktion - wurde erzählt, über die Liebe wurde gestritten, mit 
der Liebe sich auseinandergesetzt. Schreiend, tanzend, Texte rezitierend – 
alles, um sich dem Phänomen der Liebe als stärkste aller Empfindungen zu 
nähern. Bleibt die Musik als Sprache der Liebe – wunderschön intoniert in 
den Sologesängen von Sarah Nestle und Fenja Bienek und kongenial instru-
mental und gesanglich beigesteuert von den Profis der Musikschule. Regis-
seurin und Theater-AG-Leiterin Corinna Palm war wie immer mit Herzblut bei 
der Sache und die junge Theatermannschaft (Foto rechts) eiferte ihr nach. 
Ein bunter Abend voller Leidenschaft mit Schülern, deren Mut, das Innerste 
nach außen zu kehren, beeindruckte.                Text: K. Hahn, Foto: A. Diesch
   

WG brachte Kunst in die Stadt und ins Hugo-Häring-Haus
Kunst bezieht ihre Bedeutung auch daraus, dass sie öffentlich ist; diese Öf-
fentlichkeit kann der Stadtraum sein. Deshalb freute sich das WG, als es vom 
Staatl. Schulamt gebeten wurde, aus Anlass der Internationalen Musischen 
Tagung (IMTA) Schülerarbeiten „Rund um den Marktplatz“ auszustellen, eine 
Wiederholung der ersten Aktion 2015. Auch im Mai/Juni 2016 war dieses 
„Schaufenster des Kunstprofils“, realisiert von den Klassen 5 bis 12, wieder 
eine erfolgreiche Außenwerbung fürs Wieland-Gymnasium und die Vielfalt 
des Kunstunterrichts. Heinz Dress und seine Lehrerkolleginnen Monika Bach-
ner, Anika Bittner, Andrea Tiebel-Quast und Salla Winkler waren dankbar für 
die Mitmachbereitschaft vieler Ladengeschäfte am und um den Marktplatz, 
plus Museum. Die Passanten erhielten das Vergnügen, neben den Waren in 
den Schaufenstern auch Kunstobjekten verschiedenster Art ihre Aufmerksam-
keit widmen zu dürfen. Kunst kam ihnen dort entgegen, wo man sie kaum 
erwartet, wodurch sie einprägsamer wird. Teilweise zeitgleich präsentierte die 
Kunstprofil-Klasse 9 von Anika Bittner im Hugo-Häring-Haus eine Auswahl ih-
rer Jahresleistung im Kunstunterricht. - Die Fotos auf dieser Seite geben einen 
Eindruck von der WG-Kunst im öffentlichen Raum und im Hugo-Häring-Haus.                                         

Text: G. Dahinten, Fotos: privat     



6 WG aktuell  Schuljahr 2015/16  Ausgabe Nr. 3 / Juli 2016

+ +  + + +  n e w s  + + + n e w s + +  n e w s  + + + n e w s  + + + 

Förderverein, Schulleitung, SMV und Elternbeirats-Vorstand haben sich 
mächtig ins Zeug gelegt: der langgehegte Wunsch nach einem Schulfest am 
WG wird in diesem Jahr nun realisiert.

Unter Federführung des Fördervereins und dank der Vorbereitungshilfe 
durch alle Beteiligten findet die 1. Schul-Hockete am Samstag, 16. Juli, von 
10-13 Uhr im Schulhof statt.

Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, 
die Eltern aller Klassen, der Vorbereitungsklasse, Ehemalige und Freunde der 
Schule. Gottfried Schönberger, früherer Lehrer am WG und stellvertretender 
Vorsitzender im Förderverein, wird für Ehemalige und Interessierte Schul-
führungen anbieten. Neben einem Weißwurstfrühstück gibt es Käsestangen 
und leckere Kuchen, gebacken von Eltern, deren Kinder in der Klassenstufe 5 
sind. Man darf verschiedene Unterhaltungsangebote erwarten; wer aber auf-
tritt, wird hier noch nicht verraten. Überraschung! Nur vo siel: zum Schützen-
auftakt werden die Schützentrommler nicht fehlen. Neben diesen Angeboten 
steht vor allem der persönliche der Austausch im Mittelpunkt der Hockete. 
Schwätzen und fröhlich sein im guten, alten WG.

von Eltern
    zu Eltern

Kommt alle zur Schul-Hockete     
Schulfest im Zeichen des Schützenfestes am 16. Juli im WGVon Samstag, 23. .Juli, bis Donnerstag, 

4. August, sind 4 junge Menschen aus der 
Biberacher Partnerstadt Telawi in Georgien in 
Biberach zu Gast: drei 17-jährige Mädchen und 
ein 21-jähriger junger Mann.

Für sie werden Gastfamilien gesucht. Das kön-
nen auch WG-Eltern sein. Sie können durchaus 
außerhalb von Biberach wohnen. In diesem Fall 
bekommen ihre jungen Besucher aus Telawi 
Bustickets für die Fahrten nach Biberach. Für 
den Umzug an Bauernschützen am 24. Juli sind 
schon Karten reserviert. In der Woche ab 25. 
Juli haben die Gäste ab 8.30 Uhrin der VHS den 
ganzen Tag Deutschkurs und danach Programm 
bis Samstag. Ab Sonntag, 31. Juli, bis zur Abrei-
se am Donnerstag, 4. August, sollen die jungen 
Leute hauptsächlich in ihren Gastfamilien leben 
und die Möglichkeit haben, mit ihren Biberacher 
Gasteltern oder auch eigenverantwortlich etwas 
zu unternehmen.

Welche Familie möchte vom 23. Juli bis zum 
4. August eine(n) der jungen Besucher aus 
Telawi aufnehmen? Meldungen werden – bitte 
schnellstmöglich – spätestens bis 10. Juli bei 
der Elternbeiratsvorsitzenden, Andrea Sülzle 
erbeten: 
andrea.suelzle@t-online.de

G A S T F A M I L I E N I F Ü R I T E L A W I

S C H Ü L E R A U S T A U S C H

Der Vorstand des Elternbeirats freut sich, dass die Schülerinnen und Schüler 
des Wieland-Gymnasiums durch die gut geplanten und organisierten Schüler-
austauschprogramme mit Genf (französischsprachige Schweiz), Schweidnitz 
(Polen, zusammen mit dem PG), Shanghai (China) und Atlanta (USA) so viele 
Chancen haben, über den eigenen Tellerrand zu blicken und Neues kennen 
zu lernen. Das WG ist im wahrsten Sinn des Wortes international.
Und nun gibt es durch die Schülerinnen und Schüler der internationalen 
Vorbereitungsklasse, die im Frühjahr am WG eingerichtet wurde, zudem die 
Möglichkeit, an der Schule, also vor Ort, in der persönlichen und direkten 
Begegnung andere Sprachen und Kulturen kennen zu lernen und ganz selbst-
verständlich neue Kontakte zu schließen - eine Gelegenheit, die sich zum 
Beispiel (auch für die Eltern) bei der Schulhockete am 16. Juli bietet und im 
Sinne der vielzitierten Integration fleißig genutzt werden sollte.

In diesem Zusammenhang darf daran erinnert werden, dass die Stadt Biber-
ach auch in diesem Jahr wieder einen Austausch mit der Partnerstadt Valence 
organisiert. Eine gute Gelegenheit, die französische Sprache zu üben!
Der Austausch findet in den Herbstferien statt und steht auch WG-Schülern 
offfen. Vom 28.10. bis 4.11.2016 fahren die Biberacher Schülerinnen und 
Schüler nach Valence. In den Faschingsferien sind dann die Valencer Schüle-
rInnen vom 22. Februar bis 1. März 2017 in Biberach zu Gast.Voraussetzung 
für den Austausch ist, dass die Kinder und Jugendlichen mindestens zwei 
volle Schuljahre lang Französisch gelernt haben. Der Austausch wird von 
Sabine Engelhardt (Kulturamt der Stadt Biberach) koordiniert Die Ausschrei-
bungsunterlagen kommen demnächst an die Schulen,und dann können sich 
die interessierten Jugendlichen dort anmelden.                         Andrea Sülzle
 

Telawi  Foto: R. Etzinger
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Zehn Jahre nach der 
Reifeprüfung am Wieland-
Gymnasium traf sich der 
Abiturjahrgang 2006 an 
fröhlich vereint an seiner 
alten Schule. Den Auftakt 
bildete ein Sektempfang 
im und vor dem Foyer. Hier 
konnten erste Gespräche 
mit alten Freunden geführt 
werden. Da viele „ihr“ 
WG seit Jahren nicht mehr 

gesehen hatten und zahlreiche Umbaumaßnahmen erst nach ihrem Abgang 
von der Schule erfolgt waren, gab es einige Neuerungen zu bestaunen. 

In zwei Gruppen wurden die Ehemaligen von Schulleiter Ralph Lange und von 
ihrem ehemaligen Lehrer Gottfried Schönberger geführt. Besondere Freude 
rief der Einblick in die Klassenzimmer 202 und 203 hervor, denn dort haben 
die Wandgemälde, die von einigen Schülern des Kunstprofils der Stufe in der 
6. Klasse gemalt worden waren, noch immer überlebt. Mit großer Neugier 
wurden auch die Neuerungen an der Schule begutachtet, wie die Mediothek 
mit Lernbereichen, die Mensa und der „Gelbe Bau“. Im Anschluss an die 
Führung konnte im Foyer bei Kaffee, Kuchen und Getränken geplaudert und 
ein Erinnerungsfoto gemacht werden.                    Text und Foto: S. Altmann

Das Wieland-Gymnasium bedankt sich beim Abiturjahrgang 2006 für seine 
großzügige Spende von 300,- Euro für die Hausaufgabenbetreuung! Gerne 
bietet die Schulleitung, nach Absprache, bei besonderen Treffen von Ehema-
ligen Führungen durch das Schulgebäude an.                                    R. Lange

Jugend fördern. Freundschaft pflegen. Schule unterstützen.

FÖRDERVEREIN DER FREUNDE UND EHEMALIGEN 
DES WIELAND-GYMNASIUMS BIBERACH e.V.

Daniel „DaSchu“ Schuster (WG-Abi 2006), 
Breakdancer und Streetartkünstler und Kunst-
student, lebt und arbeitet nach dem Motto: 
Kunst verbindet. Über die Grenzen von Religi-
on, Allter, Hautfarbe und Nationalität hinweg 
bereist er die Welt und verschönt mit seinen 
Bildern den Alltag: so geschehen bei Kunst-
projekten in den Townships von Kapstadt und 
den Slums in Manila. Doch regelmäßig kehrt 
er zurück zu seinen Wurzeln in Biberach und 
vermittelt in Workshops seine Begeisterung und 
seine Kenntnisse an Jüngere, z.B. ehrenamtlich 
für den gemeinnützigen Verein „Jugend aktiv 
e.V.“, wo er selbst als Kind zum ersten Mal mit 
Graffiti in Berührung kam. Er möchte etwas von 
dem zurückzugeben, was er selbst an Positivem 
erfahren hat. Bei einem Wochenendworkshop 
verschönerte DaSchu gemeinsam mit Jugend-
lichen die Wände der Bahnhofsunterführung. 
(aus „Gut im Landkreis“ KSK BC 1/2016)

Judith Utz (WG-Abi 2004), Mezzospranistin in 
Berlin sang bei einem Liederabend im April im 
vollbesetzten Bibliothekssaal Bad Schussenried 
Lieder von Schubert und Brahms und erhielt viel 
Applaus. Sie sang schon während ihrer Schulzeit 
am WG bei Musikabenden des Fördervereins. Sie 
ist Wagner-Stipendiatin sowie Stipentiatin von 
Live-Music-Now.

F R Ü H E R + H E U T E + M O R G E N

E H E M A L I G E N T R E F F E N A B I 2 0 0 6

Nachruf

Tief betroffen trauert der Förderverein des 
Wieland-Gymnasiums und um Vorstandsmit-
glied Monika Waldeck, die kurz nach ihrem 60. 
Geburtstag, überraschend am 24. Mai 2016 ver-
starb. Mit viel Energie und Begeisterung war sie 
fast 10 Jahre im Vorstand des Fördervereins tätig. 
Vor allem organisierte sie bei allen Veranstal-
tungen die Bewirtungen. Auch war sie eine gern 
aufgesuchte Ansprechpartnerin für den Elternbei-
rat und die Schulleitung. Ebenso übernahm sie 

bereitwillig und immer verlässlich bei den Vorstandsbesprechungen und 
Mitgliederversammlungen die Schriftführertätigkeit.
Ihre Offenheit und konstruktive, zuverlässige Mitarbeit im Team wird man 
im Förderverein schmerzlich vermissen.
Das tiefe Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Angehörigen.

Verabschiedung von Corinna Rogger aus dem Vorstand des 
Fördervereins des Wieland-Gymnasiums
In der Mitgliederversammlung verabschiedete die Vorsitzende des 
Fördervereins des Wieland-Gymnasiums, Maria Schiller (Mitte, 
links R. Nestle, Kassier), Corinna Rogger (rechts) als Mitglied des 
Vorstands für Öffentlichkeitsarbeit. Sie war fast 10 Jahre lang im 
Förderverein tätig, zuerst in ihrer Funktion als Elternbeiratsvor-
sitzende und von 2011 bis 2015 als Vorsitzende. Maria Schiller 
würdigte das herausragende Engagement von Corinna Rogger 
für den Förderverein, besonders beim Kalenderprojekt, und über-
reichte ihr einen Blumenstrauß und ein Präsent. Corinna Rogger 
berichtete mit ihren Erinnerungen vom Weg vom Elternbeirat 
zum Elternbeiratsvorsitz und zur Vorsitzenden des Fördervereins 
und dankte für hilfreiche Zusammenarbeit.          
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(NABU). Er organisierte vogelkundliche Führungen 
in der näheren und weiteren Umgebung. Für 
zoologische Exkursionen reiste er bis nach Spanien, 
und in verschiedene Gegenden von Afrika und 
Asien sowie nach Südamerika.    

Martin Rösler studierte Biologie 
und Chemie in seiner Heimatstadt 
Stuttgart. Am Pestalozzi-Gymna-
sium erhielt er seine erste Anstel-
lung, war er Rektoratsassistent 
und (zeitweilig als Vorsitzender) im 

Personalrat. Sein Engagement für den Naturschutz 
übertrug er auch auf den Unterricht. Röslers führte 
1985 die erste Riedputzede mit Schülern durch – 
eine Tradition, die er zum Glück am WG fortsetzte. 
Seinem Engagement ist es zu verdanken, dass im 
Ratzengraben Schlehen, Weißdorn, Kornelkirschen 
und andere heimische Pflanzen gedeihen. 1993 
zog es Rösler in den Auslandsschuldienst nach 
Neu-Delhi, wo er an der Deutschen Schule neben 
seinen Fächern Mathematik, Physik, Deutsch und 
Sport unterrichtete (seine Frau gab zusätzlich 
Musikunterricht). Indien war prägend für ihn. Die 
Motivation der Schüler, in kurzer Zeit möglichst viel 
zu lernen, beeindruckte ihn tief. Zurück in Biber-
ach, jetzt am WG, engagierte er sich mit Bernd 
Raunecker für die Biotechnologie-AG und den 
Aufbau der Fächer Naturphänomene und NWT 
(Naturwissenschaft und Technik). Zudem betreute 
er die Sammlung Biologie. Am WG entdeckte 
Rösler auch seine Liebe zur Donaufahrt. 1999 fuhr 
er zum ersten Mal nach Wien. Rösler wurde zum 
„Chef“ der Donaufahrer gekürt. Eine Leidenschaft 
Röslers ist auch die Musik: „alle Arten von Klavier“ 
und sogar Dudelsack. Im Schützenfest ist Rösler 
Mitglied der Rokokotanzgruppe und war zuvor 
der Bauerntanzgruppe. Weiterführen will er sein 
ehrenamtliches Engagement im Umweltschutz 
(NABU) und als Naturschutzbeauftragter.  

Vielen Dank den beiden für ihren großen Ein-
satz für das Wieland-Gymnasium.        R. Lange

Beförderungen
Martina Bach wurde zur Studienrätin, Melanie Joos 
zur Oberstudienrätin und Schulleiter Ralph Lange 
zum Oberstudiendirektor ernannt. Glückwunsch!

Beratungslehrerin
Ellen Sauter hat erfolgreich ihre Weiterbildung zur 
Beratungslehrerin abgeschlossen. Sie ist damit eine 
wichtige Ansprechpartnerin, wenn es z. B. um 
Schulleistungsprobleme, Lerntipps und Schullauf-
bahnberatung geht. Kontakt: 
www.ellen.sauter@wieland-gymnasium.de 

Pensionierungen 
Bernd Raunecker, aufgewach-
sen in Nürtingen, kam nach dem 
Biologie- und Chemie-Studium in 
Tübingen 1978 als Referendar ans 
und nach der zweiten Phase des 
Vorbereitungsdienstes in Aulen-

dorf und endgültig ans WG. Als Ende der 1990er 
Jahre das „Netzwerk Universität, Gymnasien, 
Industrie“ (NUGI) ins Leben gerufen wurde, enga-
gierte sich Bernd Raunecker erfolgreich dafür, dass 
die beiden Biberacher Gymnasien ein S1-Gentech-
niklabor erhielten. Er führte Verhandlungen mit der 
Stadt Biberach, der Robert-Bosch-Stiftung und der 
Firma Boehringer Ingelheim und absolvierte mehre-
re Fortbildungen, um die Betriebsberechtigung für 
das WG-Labor zu erhalten. Seit 15 Jahren können 
so Biotechnologie-AGs für die Schüler angeboten 
werden. Die Nachfrage ist ungebrochen, so dass 
jeweils eine Anfänger- und eine Fortgeschrittenen-
AG unterrichtet werden. Jahrelang war Raunecker 
auch Mitglied der Schulkonferenz und Sicher-
heitsbeauftragter. Als Leiter von Studienfahrten 
machte sich Bernd Raunecker einen Namen als 
Sorrent-Fahrer. Seit 1985 organisierte und beglei-
tete er über zwanzig Mal die Studienfahrt nach 
Italien. Sein Hobby, die Ornithologie, führte ihn in 
den Vorstand im Naturschutzbund Deutschland 
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T E R M I N E

11.07.16
Schnuppernachmittag 
für die neuen Klassen 5 
(16.30 Mensa)
18.07.16
Schützenmontag: Bun-
ter Zug / Biberschießen
19.07.16
Schützendienstag: 
unterrichtsfrei
22.07.16
Bücherrückgabe
25.-26.07.16
Aufräum-, Sport- und 
Exkursionstage
26.07.16
Kollegenabend (19.00 
Südhof) - Auch alle 
Pensionäre sind herz-
lich eingeladen!
27.07.16
Ökumenischer 
Gottesdienst in 
St. Martin (1.St.)
Zeugnisausgabe 
(4. St.), dann Unter-
richtsende
28.07.-11.09.16
Sommerferien
August 2016
Donautanzfahrt
12.09.16
Schuljahresbeginn 
Kl. 6-12 zur 2. Stunde
13.09.16
Feierliche Begrüßung 
der neuen 5er in der 
Aula

N A M E N Schulabgänge‚
Am Schuljahresende 
verlässt Yasemin Uyar 
das Wieland-Gymna-
sium. Vielen Dank für 
das Unterrichten der 
Vorbereitungsklasse! 
Erfolgreich ihr Referen-
dariat abgeschlossen 
haben Monika Rieger 
und Christoph Römelt. 
Alles Gute für die 
Zukunft!  


